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Seit einigen Jahren ist 

das Ostereiersuchen des 

Fördervereins des Lösch-

zuges Rumeln-Kalden-

hausen der Freiwilligen 

Feuerwehr Duisburg einer 

der Höhepunkte rund um 

Ostern. Die Gedächtnis-

feier der Auferstehung 

Jesu Christi beginnt in 

den Gottesdiensten der 

Kirchen, um dann ihre 

weltliche Fortsetzung am 

Gerätehaus zu finden. 

Da in diesem Jahr die Frei-
willige Feuerwehr Rumeln-
Kaldenhausen stolz auf ihr 
95-jähriges Bestehen blickt, 
lassen die Blauröcke auch 
den Osterhasen mitfeiern. 

Gleich um die Ecke, so-
zusagen vor der Haustüre, 
haben die Kinder in Rumeln-
Kaldenhausen also auch 
in diesem Jahr wieder die 
Gelegenheit, den Osterha-
sen, diesmal bei der Geburts-
tagsparty der Freiwilligen 
Feuerwehr, zu treffen. Und 
damit die Kleinsten nicht 
zu kurz kommen, bietet der 
Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr zusätzlich zum 
traditionellen Ostereiersu-
chen ein Ostereierangeln an. 
Süße Gelege des Osterhasen 
können mit etwas Geschick 
aus dem Osterhasenteich 
geangelt und natürlich auch 
sofort verspeist werden.

Und damit die großen Be-
gleiter der Osterhasenfans 
nicht Hunger oder Durst lei-
den müssen, werden Geträn-
ke und Gegrilltes und selbst-
gemachter Kuchen vom 
Buffet zu günstigen Preisen 
angeboten. Die heimische 
Küche kann also getrost kalt 
bleiben, und der Osterhase 
freut sich!  

Klar, dass die großen und 
kleinen Besucher Gelegen-
heit haben, die Fahrzeuge 
der Fire Fighter zu besich-
tigen. Außerdem stehen 
Übungen und Vorführungen, 

wie zum Beispiel die beein-
druckende Fettexplosion 
auf dem Programm. Und als 
besonderes Highlight wird 
den Zuschauern das Mitma-
chen bei einer interaktiven 
Rettungsübung ermöglicht. 
Die Mitglieder der Einsatz-
abteilung und der Jugend-
feuerwehr stehen rund um 
ihr Hobby Rede und Antwort 
– Fragen erwünscht!  

Tage der Freude

Die außergewöhnliche 
Oster-Sause steigt am Oster-
montag, 2. April, ab 11 Uhr, 
am Gerätehaus der Freiwilli-
gen Feuerwehr Rumeln-Kal-
denhausen, Kirchfeldstraße 
2. 

Doch nicht nur die Feu-
erwehrleute sorgen über 
Ostern ausnahmsweise für 
Feuer (um die eben besagte 
Fettexplosion darzustellen), 
sondern auch sechs Initiati-
ven, die, so will es die Regel, 
beim Ordnungsamt das 
Abbrennen eines Osterfeu-
ers angemeldet haben. Drei 
Vereine, die Wassersportge-
meinschaft Rumeln-Kalden-
hausen (Borgschenweg 11 a), 
der Turnverein Kaldenhau-
sen (Am Westrich 27) und der 
Reit- und Fahrverein Ziethen 
Trompet (Leutfeldstraße 18) 
laden zum Niederbrennen 
der aufgetürmten Holzstöße 
aus Baum- und Strauch-
schnitt. Drei Nachbarschafts-

gemeinschaften in der Frie-
mersheimer, Schwafheimer 
und Moerser Straße werden 
ebenfalls die traditionelle 
Feuernacht begehen. Alle 
Osterfeuer brennen am Kar-
samstag, 31. März, zwischen 
18 und 22 Uhr, nur beim TV 
Kaldenhausen beginnt die 
Brauchtumspflege erst um 
20 Uhr.

Osterhase, Ostereier, Os-
terfeuer, Osterkerze oder Os-
terlamm – die anstehenden 
Tage der Freude sind für den 
Runden Tisch Rumeln-Kal-
denhausen ein lieber Anlass, 
seinen Freunden, Kunden, 
Mandanten, Klienten, Pati-
enten und Mitgliedern ein 
Frohes Osterfest zu wün-
schen!  

Das Ostereiersuchen bei der Freiwilligen Feuerwehr in Rumeln-Kaldenhausen hat erkenn-
bar sportive Züge. Foto: Udo Dötsch

Außergewöhnliche
Oster-Sause

Eiersuche, Eierangeln und Osterfeuer in Rumeln-Kaldenhausen 

Diese Impression spiegelt das gekonnte Miteinander 
von österlichem Brauchtum und ehrenwerter  Wehr-
Arbeit wider. Foto: Udo Dötsch

Anlässlich der österlichen Sause bietet die Freiwillige 
Feuerwehr für die Kleinsten ein munteres Angeln an. 

Foto: Udo Dötsch 

In diesem Jahr wird in Rumeln-
Kaldenhausen das Osterfeuer 
von drei Vereinen und drei 
Nachbarschaften entzündet. 

Foto: Ferdi Seidelt
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Ein Blick in die Runde ver-
deutlicht die Vielfalt des 
Treibens. Gerade wechselt 
der junge Versicherungs-
kaufmann vom Stepper zum 
Crosstrainer, an anderer 
Stelle setzt sich der Sohn des 
ehemaligen Ortsbürgermeis- 
ters mit einer Klimmzug-
stange auseinander, einige 
Meter weiter kämpft der Bas-
sist einer Metalband liegend 
mit Seilzügen gegen 60 auf-mit Seilzügen gegen 60 aufmit Seilzügen gegen 60 auf
gelegte Kilogramm, während 
vis-a-vis fast unbemerkt ein 
Informatiker im Ruhestand 
zuerst das Laufband nutzt 
und auch noch bei der 
Bizeps-Bank vorbeischaut. 
Mehr abseits arbeiten zwei 
Hausfrauen auf einem 
Duo-Body-Twister an einer 
noch besseren Figur. Immer 
mittendrin der Chef des 
Studios, Hermann Filor, und 
seine „rechte Hand“, Trainer 
Klaus Hartmann. Das fami-
liäre Kernteam komplettiert 
Filor-Lebenspartnerin Ilse 
Griese, die weit mehr tut als 
nur Eiweißriegel und Protein 
Shakes auszugeben.

Es war der 1. April 1978, 
als der knapp 28 Jahre alte 
Modellathlet Hermann Filor 
den ewig-jungen Wunsch 
nach Wohlbefinden zum 
Beruf machte: Er eröffnete 
an der Düsseldorfer Straße 
in Kaldenhausen ein Fitness-
Studio. Was der gelernte In-
dustriemechaniker und „Mr. 
Krefeld“ (1973) von Beginn 
an berücksichtigte: Fitness 
hat für jeden eine andere 
Bedeutung. Für die einen ist 
es der optimale Ausgleich 
zum Beruf, für den anderen 
notwendiger Bestandteil, 
um gesund und vital durchs 
Leben zu gehen. Und für 
andere wieder ist es mehr 
als ein Hobby, es ist eine 
Lebenseinstellung. Anders 
ausgedrückt: Körperstyling, 

Muskelaufbau, Gewichts-
reduktion, Krafttraining, 
Kardioübungen oder Rü-
ckenfitness sind die unter-
schiedlichen Themen, mit 
denen sich „Mr. Spannkraft“ 
immer wieder neu auseinan-
dersetzt. 

Der expandierende Be-
trieb wechselte 1988 in die 
leer stehende Kirchfeldschu-
le, wo „Filor“ im Laufe eines 
Vierteljahrhunderts zu einer 
sozialen Institution wurde. 
Besonders gut kam im Ort 
seine zupackende Jugendar-
beit an. 

Soziale Institution

So mancher Rabauke 
ließ sich von der familiären, 
freundschaftlichen und 
offenen Atmosphäre infi-
zieren. Filor gab den jungen 
Leuten ausreichend Raum, 
sich sportlich auszuprobie-
ren. Ein weiterer Schritt war 
die Zusammenarbeit mit 
dem Einstein-Gymnasium. 
Moderne Richtlinien eröff-Moderne Richtlinien eröffModerne Richtlinien eröff
neten den Sportlehrern die 
Möglichkeit, ihren Unter-
richt auch einmal in einem 
Fitness-Studio durchzufüh-
ren – eine in Rumeln-Kal-
denhausen mittlerweile seit 
16 Jahren blendend funktio-

nierende Win-Win-Situation.    
2013 stand Filor vor einer 

nicht einfachen Entschei-
dung. Die Kirchfeldschule 
wurde abgerissen. Filor war 
63. Die Frage: „Rente oder 
Neustart an anderer Stelle?“ 
Da war es ein glücklicher 
Umstand, dass Bauverein 
Rheinhausen-Chef Volker 
Seemann, selbst ein passi-
onierter Kaldenhausener, 
das Ladenlokal an der Wag-
nerstraße anbieten konnte 
- Schlecker hatte auch dort 
einige Monate zuvor fertig. 
Filor siedelte das kultige 
Institut samt seiner 200 
Mitglieder aus – und weiter 
ging‘s.

Jetzt, am 1. April 2018, 
blickt das nach wie vor 
agile Original auf „40 Jahre 
Miteinander im besten 
Einvernehmen“. Als kleines 
Dankeschön für die lang-
jährige Treue gibt es an der 
Protein-und-mehr-Bar vom 
9. bis 13. April Kanapees und 
weitere Gaumenfreuden. 
Dann wird der am 5. April 
1950 geborene Sportsmann 
68 Jahre alt sein – doch dass 
er die Hanteln an den Nagel 
hängt, wollen die Rumeln-
Kaldenhausener nicht glau-
ben.

Text und Foto: 

Ferdi Seidelt

Filor – weit mehr 
als nur ein Sportstudio!  
40 Jahre Miteinander im besten Einvernehmen

Das Bild zeigt v.l. Mitglied Kai Vogt, Ilse Griese, Inhaber 
Hermann Filor und Trainer Klaus Hartmann. 
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Die Rumeln-Kaldenhau-
sener Geschäftswelt ist seit 
März um ein attraktives 
Angebot reicher. Nachdem 
über 20 Jahre eine Praxis 
für Physiotherapie in der 
Giesenfeldstraße Nr. 6 un-
tergebracht war, hat jetzt die 
Allianz Agentur Robert Glü-
der hier ihre Bleibe. Damit 
erfüllt sich Inhaber Robert 
Glüder einen lang ersehnten 
Traum. Ganz klar war für 
den 31-Jährigen, dass die 
erste eigene Agentur in 
Rumeln-Kaldenhausen er-
öffnet wird.

Nach zwei Jahren der 
Selbstständigkeit in Rhein-
hausen rückte das schmu-
cke Ladenlokal in Kalden-
hausen ins Visier des Versi-
cherers. „Als ich die Chance 

hatte, in meinem Heimat-
stadtteil ein eigenes Ge-
schäft zu eröffnen, musste 
ich nicht lange überlegen“,  
sagt der Jungunternehmer. 
Für ihn schließt sich der 
Kreis. Er wohnt in direkter 
Nachbarschaft der Agentur 
und hat seine Kindheit und 

die gesamte schulische Aus-
bildung in Rumeln-Kalden-
hausen durchlebt. So war es 
für ihn auch selbstverständ-
lich, sich mit einem Tag der 
Offenen Tür der Bevölke-
rung vorzustellen. 

Positive Resonanz

„Bis jetzt ist die Resonanz 
sehr positiv. Viele sehen die 
Gründung  als eine Berei-
cherung für den Ort, da es 
viele Jahre in Rumeln-Kal-
denhausen keine Allianz-
Agentur gab“, erzählt der 
sportliche Agentur-Gründer. 

Glüder fühlt sich von 
klein auf dem Wasserball-
Leistungssport verbunden, 
in seiner  Jugend wurde er 

drei Mal deutscher Meister.  
Nachdem er für den ASC 
Duisburg und Duisburg 98 
in der Wasserball-Bundesli-
ga aktiv war, spielt er derzeit 
für den SV Bayer Uerdingen. 
Daher ist sein Name dem 
einen oder anderen Sport-
begeisterten ein Begriff. 
„Natürlich war es nicht 
immer leicht, Studium, 
Beruf und Leistungssport 
miteinander in Einklang zu 
bringen“, berichtet er. „Ge-
rade die Attribute, die man 
beim Teamsport erlernt, wie 
Zuverlässigkeit, Teamgeist 
und natürlich auch Fleiß, 
sind wichtige Voraussetzun-
gen, die ich meinen Kunden 
bieten möchte.“

Als kompetenter und 
vertrauensvoller Versiche-

rungsberater ist ihm ein 
enger Kontakt zum Kunden, 
eine ausführliche Beratung 
und Unterstützung in jeder 
Lebenslage sehr wichtig.  
Auch die fachliche Ausbil-
dung war  für ihn grundle-
gend. Neben dem Versiche-
rungsfachmann ist er ge-
lernter Bankkaufmann und 
hat einen Abschluss in Be-
triebswirtschaftslehre. Mit 
dieser akademischen Reife 
hatte er die Möglichkeit, 
über das Karriere-Entwick-
lungsprogramm bei der Alli-
anz einzusteigen. Man muss 
kein Prophet sein: Nachdem 
Glüder sein privates Glück 
in Rumeln-Kaldenhausen 
gefunden hat, dürfte nun 
das berufliche folgen. 

Ferdi Seidelt

Allianz-Agentur Robert Glüder unter Dampf  
Rumeln-Kaldenhausener Geschäftswelt ist um ein Angebot reicher

Robert Glüder war und ist ein 
erfolgreicher Wasserballer.  

Foto: privat
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